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Aurich/ggm – Sascha Hellwig 
steht hinter dem Tresen der 
„Brasserie“. „Ich bin ange-
kommen“, sagt er. Die Lichter 
tanzen auf polierten Gläsern, 
obwohl es regnet ist es hell in 
der urigen Szene-Kneipe in 
der Marktpassage. Mit routi-
niertem Griff schnappt sich 
der Wirt das Bierglas, lässt 
das goldene Getränk  langsam 
ins Glas fließen. 

Hellwig kann auf eine be-
wegte Gastronomiekarriere 
zurückblicken – und seine 
nächste Etappe kommt 
einem Traum nahe. Gemein-
sam mit seiner Lebensgefähr-
tin Christina Schilling hat er 
die traditionsreiche „Brasse-
rie“ in der Auricher Marktpas-
sage übernommen. 

Jüngster Wirt kehrt zu 
seinen Wurzeln zurück

Viele Auricher kennen 
Hellwig noch als jüngsten 
Gastwirt der Stadt, als er bis 
2009 das legendäre „Purzel-
baum“ in der Kirchdorfer 
Straße führte. „Damals war 
ich gerade mal 18 Jahre alt. 
Viel zu jung“, schmunzelt 
Hellwig. Er bildete sich um 
Veranstaltungskaufmann 
weiter. 

Doch der Weg führte wie-
der zurück zum Auricher 

Marktplatz. Seit fünf Jahren 
betreiben die beiden das be-
liebte Café „Tresor“, das mit 
seiner Lage und fast 100 
Stammgästen täglich zum 
Treffpunkt in Auricher Innen-
stadt geworden ist.  

Hellwig bleibt der 
Innenstadt treu

Doch im Februar 2027 ist 
hier Schluss, dann endet der 

Mietvertrag. „Wir bleiben 
aber in der Innenstadt“, be-
tont Hellwig. Wo genau, das 
will er noch nicht verraten. 
„Wir bleiben“, sagt er. Christi-
na und Mitarbeiterin Ramona 
werden dort den Betrieb füh-
ren, während Hellwig selbst 
in der „Brasserie“ die Fäden 
zieht. 

Die Brasserie – seit 32 Jah-
ren ein Betrieb mit Geschich-
te und Charakter – stand zum 

1. Juli vor einem Generatio-
nenwechsel. Frank und Gabi 
Preuß, die langjährigen Be-
treiber, verabschiedeten sich 
Ende Juni in den Ruhestand 
und übergaben die Schlüssel 
an Hellwig und seinen Ge-
schäftspartner, der im Hin-
tergrund wirkt. Für die neuen 
Betreiber war sofort klar: Die 
Brasserie bleibt, wie sie ist. 
Tresen, Tische sowie Elvis 
und Marilyn werden weiter-

hin Gäste empfangen, die Ge-
tränkekarte bekommt einige 
moderne Akzente.

Idee  für  Neuerungen
 vorhanden

Das Konzept bleibt  tradi-
tionsbewusst – auch als Rau-
cherkneipe, die im Winter 
viele Gäste anzieht. Doch 
Hellwig möchte weiterentwi-
ckeln: „Hier ist noch einiges 
möglich“, betont der gelernte 
Veranstaltungskaufmann 
und denkt an regelmäßige DJ-

Auftritte, Livemusik, und eine 
größere Außenbestuhlung. 

 Kooperationen mit Nach-
barn wie „Trautes Burgerbar“ 
und „Eddas Pizzastübchen“ 
könnten die Marktpassage 
noch mehr zu einem Anlauf-
punkt machen. „Gemeinsame 
Veranstaltungen, ein Mai-
baum – einfach mehr Leben 
im Quartier“, sagt Hellwig.  
„Ich bin angekommen“  – und 
Aurich kann sich auf frischen 
Wind, neue Ideen und be-
währte Gastfreundschaft 
freuen.

 Aurichs Kult-Wirt übernimmt Traditionskneipe
Gastronomie   Nachfolge in Auricher Szene-Lokal „Brasserie“ – Bewährtes  und Neues gleichermaßen

Sascha Hellwig am Zapfhahn in der Brasserie: Mit Leidenschaft und einem Lächeln begrüßt 
er die Gäste im traditionsreichen Lokal in Aurichs Marktpassage. BILD: Günther Gerhard Meyer

Die Brasserie in der Auricher Marktpassage – ein lebendiges 
Quartier: Das traditionsreiche Lokal lädt mit den Nachbarlo-
kalen mit Charme und offenen Türen zum Verweilen ein.

 BILD: Günther Gerhard Meyer
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